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Vegetationseinheiten
VRP Nachtschatten-Schilfröhricht, STR drei nährstoffreiche Torfstichgewässer,VGR Sumpfseggenried, VQR/VGB Quellried:
Sumpfseggen-Rispenseggenried , VWN V1 Grauweidengebüsch, V2 Erlen-Grauweidengeb., VRT, STN Moorgewässer natür.Entstehung, XAS

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Abraum der Torfstiche liegt als Hügel daneben.

Abraum der Torfstiche vom Verursacher beräumen lassen.

keine Gefährdung

X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 3 1 4 4 0 5 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04626

Dieses Biotop "Ried und Röhricht mit Feuchtgebüschen in großer Senke" ist mosaikartig aufgebaut. Insgesamt besteht das Biotop aus ca  35 
% Nachtschatten-Schilfröhricht.  Am südlichen Rand hat der Mensch drei "Torfstiche" gebaggert und den Abraum als Hügel liegen lassen 
(XAS - sonstiger Offenbodenbereich, aus Torf, jg. Schilf keimt darauf spärlich). Der Sinn der Torfstiche ist mir nicht klar. Ich nehme an, dass 
damit der Grundwasserstand im Biotop abgesenkt werden soll, damit die Felder nicht überflutet werden, und auch das Wild leichter zu 
schießen ist, weil es zu den Torfstichen kommen muss.  Ein Jagdansitz ist aber auf der gegenüberliegenden Nordostseite des Biotopes. Von 
dort wurde auch das Foto Nr. 9A gemacht. Im Ostteil des Biotopes befindet sich ein natürliches Moorgewässer. Es ist von Rohrkolbenröhricht 
(VRT) umgeben sowie an seiner Ostseite von Weidengebüsch. Dahinter folgt auf der gesamten Südostseite des Biotopes wieder ein 
schmales langgestrecktes Typha-Röhricht (wahrscheinlich ein verlandeter Graben) und daneben bis zur Biotopgrenze auf einer Fläche von 
ca 80 x 20 m ein großes rasiges Großseggenried der Sumpfsegge mit Hochstaudenarten  wie Blutweiderich, Große Pimpinelle und  
Wasserknöterich regelmäßig verteilt.Die Nordostspitze des Biotopes wird von einem bultigen  Sumpfseggen-Rispenseggenried 
eingenommen.  An der Südausbuchtung des Biotopes befindet sich ein Feuchtgebüsch bzw. Baumgruppe aus Lorbeerweide, Schwarz- und 
Grauerle.  Hier führt auch ein kurzer Graben oder Bach wenige Meter nach Süden in ein Wehr. Ab dort ist das Fließgewässer bis zum 
anschließenden folgenden Biotop (W12 Er Kp GS, Foto 10A) im Acker verrohrt. Das Biotop ist also eine der Quellen des Baches Nr. 47, der 
dann später im Buchen-Eichenwald durch die Kerbtäler fließt und in den Ziemenbach mündet. 
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Phragmites australis

Carex acutiformis Epilobium palustre Lythrum salicaria Polygonum amphibium
Salix cinerea Solanum dulcamara Typha latifolia

Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex paniculata
Deschampsia cespitosa Festuca arundinacea Filipendula ulmaria Iris pseudacorus
Lathyrus pratensis Potentilla palustris Salix pentandra


